Verpflichtungserklärung auf das Datengeheimnis gemäß §5 BDSG
1.
Frau Elsa Schmidt wird darauf hingewiesen, dass es ihr untersagt ist, geschützte personenbezogene Daten (z.B. Name, Adresse, Telefonnummer, Gehaltsinformationen etc.), von denen sie bei ihrer Tätigkeit für die Soetebeer Metallbau GmbH erfährt, unbefugt zu erheben, zu verarbeiten oder zu nutzen.
2.
Frau Elsa Schmidt ist gemäß §5 BDSG verpflichtet, das Datengeheimnis zu wahren. Hiervon darf Frau Schmidt keine Ausnahme machen. Das Verbot gilt insbesondere auch dann, wenn sich Frau Schmidt privat mit Freunden, Verwandten oder Bekannten austauscht. Es bleibt auch im Falle einer Versetzung oder nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses uneingeschränkt bestehen. 

§5 BDSG lautet wie folgt:

Den bei der Datenverarbeitung beschäftigten Personen ist es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu erheben, zu verarbeiten oder zu nutzen (Datengeheimnis). Diese Personen sind, soweit sie bei nicht öffentlichen Stellen beschäftigt werden, bei der Aufnahme ihrer Tätigkeit auf das Datengeheimnis zu verpflichten. Das Datengeheimnis besteht auch nach Beendigung ihrer Tätigkeit fort.

3.
Frau Schmidt ist ausdrücklich darauf hingewiesen worden, dass Verstöße gegen das Datengeheimnis nach §§44, 43 BDSG und anderen Strafvorschriften mit Freiheits- oder Geldstrafe geahndet werden können. Auch Schadensersatzansprüche können bei einer unbefugten Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung von Daten bestehen (z.B. §7 BDSG). Gleichzeitig kann in der Verletzung des Datengeheimnisses auch die Nichterfüllung einer arbeitsvertraglichen Verpflichtung liegen.
4.
Die sich aus dem Arbeitsvertrag oder gesonderten Anweisungen für Frau Schmidt ergebende allgemeine Geheimhaltungsverpflichtung wird durch diese Erklärung nicht berührt.
5.
Die Verpflichtung auf das Datengeheimnis gemäß §5 BDSG hat die Unterzeichnerin zur Kenntnis genommen und erklärt mit ihrer Unterschrift, dieser Verpflichtung nachzukommen.
Adendorf, 27. März 2018
__________________________________

(Elsa Schmidt)





